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V o r w o r t 
 

zur überarbeiteten 
 

Auflage 10/2007 
 
 
 
Im April 2006 wurde die Feuerwehrdienstvorschrift (FwDV) 3 „Einheiten im Löscheinsatz“  in 
Niedersachsen eingeführt. Im Zuge der Einführung treten die FwDV 3 alt, 4 und 5 mit Ablauf 
des Jahres 2007 außer Kraft.  
 
Der Arbeitskreis „Leistungswettbewerbe“ hat die zuletzt 2003 überarbeiteten Wettbewerbsbe-
stimmungen an die Anforderungen der neuen FwDV 3 angepasst. Der Fehler- und der Fragen-
katalog wurden überarbeitet, sowie Übungsteile neu gefasst. 
 
Die Einteilung der Wettbewerbsgruppen erfolgt nach der Differenzierung, ob es sich bei dem 
eingesetzten Löschfahrzeug um ein wasserführendes Löschfahrzeug handelt oder nicht. 
 
Wir wünschen auch weiterhin allen Feuerwehren viel Freude bei den Übungen für unsere Lei-
tungswettbewerbe und viel Erfolg bei der Teilnahme an den Wettbewerben auf Gemeinde-, Ab-
schnitts-, Kreis-, Regional- und Landesebene. 
 
Die Überarbeitung seitens des Arbeitskreises „Leistungswettbewerbe“ ist wie bisher bestens 
und mit viel zeitlichem Einsatz durchgeführt worden. Hierfür möchten wir uns bedanken. 
 
 
 

 

Hannover, im August 2007 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Oliver Moravec 
 

Branddirektor 
stellv. Leiter des Brandschutzreferates im 

Niedersächsischen Ministerium 
für Inneres und Sport 

Hans Graulich 
 

Regierungsbrandmeister 
Präsident des 

Landesfeuerwehrverbandes 
Niedersachsen e.V. 
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V o r w o r t 
 

zur 
 

vollständig überarbeiteten  
 

Auflage 2003 
 
 
 

Auf vielfachen Wunsch vieler Teilnehmergruppen aus den Feuerwehren des Landes Nieder-
sachsen hat der Arbeitskreis „Leistungswettbewerbe“ die letztmalig im Jahre 1995 überarbeite-
ten Wettbewerbsrichtlinien neu gefasst. Ziel der Überarbeitung war es, die Wettbewerbsübung 
zeitlich zu straffen und einige Übungsteile neu zu gestalten, wobei der grundsätzliche Rahmen 
der Wettbewerbsübung beibehalten werden sollte. 
 
Mit der vorgelegten Neufassung der „Bestimmungen für die Durchführung von Leistungswett-
bewerben der Feuerwehren im Land Niedersachsen“ ist diese Vorgabe erfüllt worden. 
 
Wir wünschen allen Feuerwehren viel Freude bei den Übungen für unsere Wettbewerbe und 
viel Erfolg bei der Teilnahme an Leistungswettbewerben auf Gemeinde-, Abschnitts-, Kreis-, 
Bezirks- und Landesebene. 
 
Unser Dank gilt den Mitgliedern des Arbeitskreises „Leistungswettbewerbe“, die die zeitaufwen-
dige Überarbeitung der Bestimmungen so gut erledigt haben. 
 
 
 
 
 
Hannover, im August 2003 
 
 
 
 
 
       Dieter-Georg Runge                                             Hans Graulich 
 
               Ministerialrat      Bezirksbrandmeister 
Leiter des Brandschutzreferates im        Präsident des  
   Niedersächsischen Ministerium         Landesfeuerwehrverbandes 
         für Inneres und Sport     Niedersachsen e.V. 
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V o r w o r t  

( z u r  4 .  A u f l a g e  1 9 9 6 )  

Nach langen Bemühungen war es dem Landesfeuerwehrverband Niedersachsen e.V. mit sei-

nem Arbeitskreis “Leistungswettbewerbe“ gelungen, erstmals einheitliche Bestimmungen für die 

Durchführung von Leistungswettbewerben der Feuerwehren im Lande Niedersachsen im Jahre 

1988 herauszugeben. 

Die Erfahrungen bei den Landesentscheiden im Jahre 1989 und 1991 haben dazu geführt, dass 

eine zweite überarbeitete Auflage im Jahre 1990 und eine dritte überarbeitete Auflage im Jahre 

1992 erforderlich wurden. Nach der 1992 überarbeiteten Wettbewerbsbestimmung wurde dann 

der 3. Landesentscheid 1993 mit großem Erfolg in Verbindung mit dem 125-jährigen Jubiläum 

des Landesfeuerwehrverbandes in Hannover durchgeführt. 

Die Wehren, die schon seit 1988 die Wettbewerbe aktiv durchführen, gaben zu erkennen, dass 

eine Änderung der Übung und damit eine Anpassung an die allgemeinen Ausbildungsrichtlinien 

und an das Einsatzgeschehen erfolgen sollte. Andererseits haben diejenigen Wehren, die erst 

seit kürzerem sich entschlossen haben, Wettbewerbe durchzuführen, dargelegt, dass sie keine 

grundlegenden Änderungen der Leistungswettbewerbe für erforderlich halten und für weitere 

Jahre die gleiche Übung praktizieren möchten. Um beiden Interessengruppen entgegen zu 

kommen, hat der Arbeitskreis ‘Leistungswettbewerbe“ des Landesfeuerwehrverbandes in enger 

Zusammenarbeit mit dem Nds. Innenministerium, Referat 35, und den Nds. Landesfeuerwehr- 

schulen Celle und Loy eine Wettbewerbsübung erarbeitet, die sowohl aus Übungsteilen be-

steht, die bisher schon Bestandteil der Gesamtübung waren, als auch neue Übungsteile enthält. 

Leistungswettbewerbe dienen der Intensivierung der Ausbildung. Man darf also keine allzu gro-

ßen Erwartungen in eine Begeisterung oder spannende Beobachtung durch Nichtfeuerwehrmit-

glieder setzen. Ziel des Arbeitskreises war es, die Übung logisch aufzubauen und die einzelnen 

Arbeitsgänge aus der Gefahrenlage heraus zu entwickeln. Als “roter Faden“ bleiben Menschen-

rettung, Brandbekämpfung und Leitereinsatz die Kernpunkte der Übung. Um den Wettbewerb 

noch interessanter zu gestalten, ist ein dritter Zeittakt als Schnelligkeitsübung in die Wettbe-

werbsbestimmungen eingearbeitet worden. Bei den “Sonderprüfungen“ wurden einige Neue-

rungen eingeführt. Dabei bleiben die Fragen an die Gruppenführerin/den Gruppenführer beste-

hen. Zusätzlich ist eine Aufgabe aus dem Bereich “Kartenkunde“ zu lösen. Auch die Melde-

rin/der Melder hat künftig einige Fragen aus dem Stoffgebiet des Grundausbildungslehrganges 

zu beantworten. Die Maschinistin/der Maschinist wird durch Beantwortung von Fragen aus dem 

Stoffgebiet des Maschinistenlehrganges und über das Verhalten im Straßenverkehr, unter Be-
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achtung der Wege- und Sonderrechte, aktiver in das Wettbewerbsgeschehen eingebunden. Für 

den Angriffstrupp wurde eine zusätzliche praktische Aufgabe als Sonderprüfung festgelegt. 

 

Die überarbeiteten Wettbewerbsbestimmungen der 4. Auflage 1996 enthalten eine Reihe von 

Neuerungen, jedoch bleibt auch künftig die Grundübung nach der Einsatz- und Ausbildungsan-

leitung “Die Gruppe im Löscheinsatz“ (FwDV 4) bestehen. Dies trifft auch auf die Gestaltung 

des Übungsplatzes und die zu verwendenden Geräte zu. Die Wettbewerbsbestimmungen in der 

überarbeiteten Form dieser Ihnen jetzt vorliegenden 4. Auflage sollen erstmals ab 1996 auf 

Gemeinde-, Kreis- und Bezirksebene Anwendung finden. Wir hoffen, dass diese überarbeiteten 

Wettbewerbsbestimmungen nicht nur dazu beitragen, dass Wettbewerbsgruppen, die sich be-

reits seit 1988 aktiv an den Leistungswettbewerben beteiligen, und die, die erst seit kürzerer 

Zeit die Wettbewerbsbestimmungen praktizieren, die veränderten Regelungen in ihren Ausbil-

dungsbetrieb intensiv einbeziehen. Wir wünschen uns, dass auch die Feuerwehren, die sich 

bislang noch nicht beteiligt haben, motiviert, also angeregt und angespornt werden, sich an den 

Wettbewerben zu beteiligen. Die Teilnahme an den Wettbewerbsübungen nach diesen Wett-

bewerbsbestimmungen ist Feuerwehrausbildung, wie sie von jeder Ortsfeuerwehr praktiziert 

werden muss. 

Wir danken allen Mitgliedern des AK “Leistungswettbewerbe“ des Landesfeuerwehrverbandes 

Niedersachsen e.V. für die zeitaufwendige und intensive Überarbeitung der Wettbewerbsbe-

stimmungen und geben der Hoffnung und dem Wunsch Ausdruck, dass sich diese mühevolle 

Arbeit gelohnt hat und dass das Ziel der Arbeit, die Ausbildung zu intensivieren, durch eine 

zahlreiche und weiter steigende Beteiligung von Wettbewerbsgruppen nicht nur der Freiwilligen 

Feuerwehren, sondern auch der Berufs- und Werkfeuerwehren von Erfolg gekrönt sein möge. 

Hannover, im August 1995 

 

 

(Dipl.-Ing. Hans Joachim Thomas)            (Fritz Meyer) 
- Ministerialrat -      - Bezirksbrandmeister - 

Leiter des Brandschutzreferates im        Vorsitzender des 
     Nieders. Innenministerium            Landesfeuerwehrverbandes 
              Niedersachsen e.V. 
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Leistungswettbewerbe der Feuerwehren 
 
 
Bekanntmachung  d. MI v. 27.11.2007 – B22 – 13223/2 
 
 
 
Bezug:  RdErl. d. MI v. 19.08.2003 (Nds. MBl. S. 613) 
 
 

Die „Bestimmungen für die Durchführung von Leistungswettbewerben der Feuerwehren im 
Land Niedersachsen“ (Ausgabe 10/2007) werden zur Verwendung bei den Feuerwehren ab 
sofort eingeführt. 
Die Bestimmungen sind den aktuellen Feuerwehrdienstvorschriften angepasst worden. Die ü-
berarbeiteten Bestimmungen werden den Feuerwehren in Kürze durch Veröffentlichung im In-
ternet (www.lfv-nds.de, www.feuerwehrschulen.niedersachsen.de) zur Verfügung gestellt. 
 

Der Bezugserlass wird aufgehoben. 

 

An die 

Polizeidirektionen, Region Hannover, Landkreise, kreisfreien Städte und Gemeinden 

Nachrichtlich: 

An die 

Landesfeuerwehrschulen Celle und Loy 
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